
Abkehr
von 
Europa
und
neuer
Nationalismus

Extrem   rechte   Mobilisierung   in   Polen   und   Ungarn



Als 2010 der rechtsnationale und 
völkische Fidesz mit einer Zweidrittel-

mehrheit die Regierung stellte und zudem 
die neofaschistische Jobbik („Bewegung 
für ein besseres Ungarn“)  mit 17 Prozent 
als drittstärkste Kraft ins Parlament einzog, 
schauten viele Menschen in Europa ent-
setzt nach Mittelosteuropa. 
Immer wieder erscheinen Berichte über 
den autoritären Regierungsstil des Fidesz 
und  die antisemitische und antiziganis-
tische Hetze von „Jobbik“. Mit einer 
Doppelstrategie gelingt es der ungarischen 
Regierung jedoch immer wieder die politi-
schen Eliten in Europa zu besänftigen und 
gleichzeitig nach Innen einen völkischen 
Nationalismus zu etablieren, in dessen 
Fahrwasser auch „Jobbik“ seine Position 
festigen kann.

International weitgehend unbeachtet 
nimmt auch in Polen eine nationalisti-

sche Opposition Kurs auf die Parlaments-
wahlen 2015. Die rechtsnationale Partei 
3UDZR�L�6SUDZLHGOLZRʾʀ��Å5HFKW�XQG�*H-
rechtigkeit“) des ehemaligen Premiermi-
QLVWHUV�-DURVãDZ�.DF]\ʬVNL�VXFKW�GLH�1lKH�
zur ungarischen Regierungspartei und 

ihrem Führer Viktor Orbán. Daneben hat 
VLFK�LP�.RQWH[W�GHU�*UR�DXIPlUVFKH�]XP�
Å8QDEKlQJLJNHLWVWDJ´�HLQH�QHXH�*HQHUDWL-
on von NationalistInnen etabliert,  die mit 
der neofaschistischen Jobbik zusammenar-
beitet. Ihre „Nationale Bewegung“ will bei 
der Wahl als neue extrem rechte Partei den 
Sprung ins polnische Parlament schaffen.

Der Aufstieg der extremen Rechten ist 
in beiden Ländern unmittelbar mit 

*HZDOW�XQG�%HGURKXQJ�$QGHUVGHQNHQGHU�
verbunden. In Ungarn terrorisiert die pa-
UDPLOLWlULVFKH�0DJ\DU�*DUGD��Å8QJDULVFKH�
*DUGH´��6LQWL�XQG�5RPD��LQ�3ROHQ�VLQG�
rechte Hooligans fest in die extrem rechten 
Strukturen eingebunden und man arbeitet 
an einer Kopie des paramilitärischen Vor-
bildes aus Ungarn in Form der „Nationalen 
*DUGH´�

*rund genug für uns, die Situation in 
beiden Ländern zu diskutieren. Wel-

che Besonderheiten zeichnen den Nationa-
lismus in Polen und Ungarn aus? Welche 
VSH]LÀVFKH�5ROOH�VSLHOHQ�.DWKROL]LVPXV��
*HVFKLFKWVSROLWLN�XQG�GLH�NRPPXQLVWLVFKH�
Vergangenheit beider Länder? Warum ist 

die antifaschistische Bewegung so schwach 
und was können wir tun, um die AktivistIn-
nen in Ungarn und Polen in ihrem Wider-
stand nicht allein zu lassen?

Jonasz Dabrowski ist politischer Aktivist 

aus Warschau und ist organisiert im Bünd-

nis „Porozumienie 11 Listopada“.
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Eine Veranstaltung der

Interventionistischen Li nken Berlin (IL), 

Siempre Antifa und Abolishing The

Borders From Below

Mit UnterstützUng der

NorthEastAntifa[NEA]
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